
schiedene andere synodale Inıtiatıven auf nat10-
OFrWOTrt naler der regionaler Ebene Al diese Inıtıatıven

haben sıch engagıert in vieltältigen apostoli-
schen Bemühungen VO  $ wichtigen Hırtenbrie-
fen und Entscheidungen, dıe das Beten un: den
Gottesdienst der Kırche betrafen, bıs hın Ent-
scheidungen bezüglıch dıszıplınärer Themen,
die das Leben der Ortskirchen betreffen.

In den etzten Jahren jedoch wırd 1ın gewissen
AA eıl hochrangigen kıirchlichen Kreıisen

eın ZEW1SSES Zögern hınsıchtlich der Kollegiali-
tat der Bischöfe bemerkbar. Es x1bt Tendenzen,
ıhre Bedeutung einzuschränken, ıhre strukturel-

James Provost /nut Walt len Ausdrucksformen schwächen und
die Bedeutung der Kollegialıtät selbst ın FrageKollegialität autf dem stellen. Es 1St 5! als WE das Gleichgewicht, das
das /weıte Vatiıkanısche Konzıil 1ın der KırchePrütstand wıederherzustellen suchte, selbst 101 Frage C
stellt würde, un: ZWar entweder 1mM Namen eınes
neubetonten päpstlichen Zentralismus oder 1m
Namen eines anderntalls zu befürchtenden Za
ammenbruchs der katholischen Communı10
SAamt un: sonders.

iıne der hauptsächlichen Leistungen des / we1- Dies 1St keıine in jeder Hınsıcht 0Mal  He
ıen Vatikanıischen Konzıls seine Lehraus- Entwicklung 1mM Prozefß der Rezeption der Kon-

ber die bischöfliche Kollegialıtät. In dem zılslehren. Jedes bedeutendere Konzıl, das für die
Reform der Kırche gearbeitet hat, hat 1in der Pha-:Bemühen, die Arbeit des Ersten Vatıkanums

erganzen un: ach der Überbetonung des papst- der Rezeption eıne eıt des Zögerns un: der
lıchen Prımats das Gleichgewicht wiederherzu- Unsıicherheıit durchmachen müussen, besonders
stellen, suchte dieses Konzil die eigentümliıche dann, wenn dıe Bıschöfe, die Konzıil teilge-

LLOTINLITEN hatten, durch Männer GEHSCHZE wordenBeziehung der Bischöfe ıhrem Oberhaupt,
dem Nachtolger des Petrus, 1n ıhrem bischöfli- die ıhre Ausbildung 1n der eıt VOT dem
chen Dienst für die Kırche wieder ın ıhre Rechte Konzıil erhalten un amn die konzıliare Ertah:
einzusetzen. rung nıcht selbst miıtgemacht hatten. Das Konzıil

Die ersten Früchte dieser Einsichten des Kon: VO  z Chalkedon, das Laterankonzıl, das Kon:
z1ls liegen klar VOT Augen. Schon während des 711 VO TIrient S1e alle haben solch eıne eıt
Konzıils selbst und SahzZ deutlich 1n der eıt da: ach Abschluß des Konzıls selbst durchmachen
ach hat die bischöfliche Kollegialıtät 1e] AA mussen. Dıie Probe aut den Wert un: die Gültıig-
Entwicklung der Strukturen un:! der lebendigen eıt der Lehraussagen eiınes Konzıls 1St selne FÄä-
Erfahrung der Kırche beigetragen. IBIG kollegiale hıgkeit, diejeniıgen überleben, die selbst
dorge VO  5 Bischöfen für notleidende Gebiete der Konzıl teilgenommen haben, un: Wurzeln
Kırche hat zu eınem Teıilen der personellen un: tassen ına Leben der Kırche der nachfolgenden
materiellen Ressourcen un VOT allem eıner (Senerationen.
neuen Eınfühlung 1ın die Lebensbedingungen So sollte CS nıcht weıter überraschen, da{ß Jetzt
VO  ; Christen 1in verschiedenen Teıilen der Welt auch die Kollegialıtät auf den Prütstand gestellt
geführt, S$1e in Not der gespaNNtenN wırd Dies 1St Jetzt tatsächlich die Zeıt, 1ın der die
Verhältnissen un Unterdrückung leben Lehraussagen des Konzıls werden MUS-

SCH, 1n der WIr sehen mussen, ob S1e eıne bedeuDie Strukturen, 1n denen diese dorge ıhren
Ausdruck {iindet, sınd selbst gereift, seıtdem S1e tungsvolle Einsicht ın das Wesen der Kırche dar:
während des Konzıls anerkannt und bestärkt stellen, eıne Eıinsıcht, welche CS verdient, praktı-
worden sınd natıonale un:! iınternatiıonale Bı- schen Ausdruck ın den Strukturen der hıerarchi-

schen Autorität tinden. Be1 diesem Test 1berschoiskonferenzen, die Bischotssynode, VCI-
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geht CS nıcht blo{fß Einflufß und Prestige Wıe annn die Kırche diesen Ansprüchen SC-
Intrıgen un: polıtische Machenschaften Es recht werden”? In welchem Ausmafß wiırd die Kol
mMu vielmehr CIn Test auf das Evangelıum hın legialıtät diesen Test bestehen un: überleben? Es
SsSC1IMN ob nämli:ch diese Lehraussagen tatsächlich 1ST och früh diese Frage beantworten
VO Gelst (sottes herkommen Wenn Kollegialı- können un WITL sınd och ahe mMiıtten
al auf diese We1ise bewertet werden soll mMUu SS dieser Erfahrung, C116 vollauf objektive Be-

Zusammenhang der SaNZCH Sendung der Kır- wertung 1efern können Wır können 1aber
che un nıcht blo{(ß dem Aspekt iıhres poli- CIM1LSCIL vorläufigen Hınweisen gelangen WITr
tischen Lebens eingeordnet werden un: ZUur sınd der Lage, CIN1SC der ersten Ergebnisse des
Würdigung des Wertes der konzılıaren Lehraus- Tests erkennen dem die Kollegialıtät derzeıt

ber die Kollegialıtät INUsSsSeNMN diese VO  s ıh AUSSESCTZL 1ST So haben WITL für dieses eft
KG Früchten her beurteilt werden und nıcht kenntnisreiche Gelehrte un Experten tür kırch
blofß VO  . ıhren Freunden der Feinden her lıches Leben gebeten uUu1ls Berichte erstel

Da WITL uns dem Begınn des drıitten christlıi- len un: die Gegebenheıten darauthin CI-
chen Jahrtausends nähern 1ST die Kırche MItTL der ten WIC die Kollegialıtät biısher den üunfund
Aufgabe der Evangelisierung Weltma{istab ZWaNZ1IE Jahren S@eIT dem Abschlufß des /weıten

Vatıkanums tunktioniertun! SalıZ Intensität konfrontiert
Es o1bt heute keıine «Miss1onsländer» en- Unser Bericht 1ST re1l Abschnıiıtte unterteılt
SCHl Sınne mehr un auch keıine Vollsinne Theorıie, Strukturen un DPraxıs Eın DPaar kurze
«katholischen Natıonen» mehr Evangelısierung Worte ber jeden Abschnitt können helfen, C1-

1ST heute jedem Ort gefordert allen Völ c Gesamteindruck der Aa al
ern auch denen MITL alten christlı- lerdings erst VOIN sorgfältigen Lesung der
chen TIradıtion einzelnen Beıträge bestätigt werden ann
ber 1€e$s 1ST och nıcht alles Nıcht 11UT die Dıe Theorie der Kollegialıtät ıhrer heutigen

Zahl der Völker 1ST Wachsen begriften SO1Il- Ausdrucksgestalt tindet sıch den lexten des
dern auch CIM wachsende Zahl VO  e Völkern un: /weıten Vatiıkanums Es 21Dt aber heute viele
Menschen 1ST sıch heute ıhrer CISCHEN Würde ıh. Weısen, das /weıte Vatiıkanum 1nterpret1eren
HC CISCHECNHN Kultur un ıhrer CISCHNCH Bestim- HerwI1 Rıkhof tführt u1ls5 Rückgriff auf
INUNg bewufßt geworden. Das Evangelıum MUuU: die Anfänge den Texten der Dogmatischen
für SIC 11U Z «guLten Nachricht» werden, die Konstitution «Lumen gCNUUM>» 2 24 die VO  >

Christus allen Völkern zugedacht hat 1aber zentraler Bedeutung sınd für das Verständnis der
mehr un! mehr annn 1es nıcht geschehen konzıliaren Lehraussagen un erkundet sowohl
WEn das Evangelıum als ıhnen kommt die Entwicklung der Texte selbst als auch WAas

das arg beschränkt 1ST durch CI partıkuläre VO orößerer Bedeutung 1ST die Intention die
kulturelle Geschichte und Ausdruckstorm, da{fß Prozef{fß der Arbeit den Entwürten deutliıch

sıchtbar erdCS nıcht als begriffen werden annn das
wiırklich ıhr «E1genes» werden könnte ıe Theorı1e selbst 1ST ausdrücklich Test

unterworten worden durch die beiden außeror-In diesem Sınnzusammenhang der 1SS10N 1ST
heute die Kollegialıtät un damıt die katholi- dentlichen Tagungen der Bischofssynode der CI -

sche Kırche selbst aut den Prütstand gestellt STten Jahre 1969 un der etzten Jahre 1985
Di1e derzeıtige Herausforderung der 1ssıon Jan (srootaers untersucht WIC die /Zusammen-
schreıt ach wırksamen Methoden künfte dieser kollegialen Körperschaft die Be
Evangelisierung Operationsteldern, die tTe- deutung der Kollegialıtät selbst verstehen VOCI-

Bereiche umfassen als CITE einzelne Di1özese, suchten Es 1ST offenkundıg, da die Dıfferenzen,
die aber zugleıch begrenzt sınd un damıt die während des Konzıils klar erkennbar aICH,
speziıfischere Kennzeichen aufweıisen als solche nıcht verschwunden sınd aber die Synodalta-
Bereiche die AaUsSs weltumspannenden Sıcht SUuUNsSsCH selbst sınd doch bıs
AaNnVvV1ıslilert werden können IDIG Kırche bedarf also rade CIM klarer Erweıis des hohen VWertes der

wachsendem Ma(ü(ße wırksamen Kollegia- Kollegialıtät
lıtät sowohl iıhre Einheıit als auch die ıhr C1- Dıie Theorie der Kollegialıtät wırd weıterhıin
gentümlıche vieltältige Verschiedenheıt bel der auf verschiedene Weıisen erkennbar Lonato Va-

entin1ı untersucht die Publikationen VO  S heo:Ausübung iıhrer Sendung aufrechtzuerhalten
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logen, sSo die wiıchtigsten theologischen Be- 'Thomas Reese konzentriert seıne Aufmerk-
trachtungsweisen der Theorie der Kollegialıtät samkeit auf die Entwicklung der nationalen Bı-

schofskonfterenz un: jetert damıt eine Fallstudieherauszuarbeiten. Remigı1usz Sobanskı bedient
sıch offizieller kırchlicher Dokumente, die selt für «Kollegialität 1ın Aktıon» 1ın den Vereinigten
dem Konzıil herausgekommen sind, ach Staaten VO  — Nordameriıka. Gervasıo Fernandes
dem rechten Verständnis dessen suchen, WAas de Queiroga untersucht die Geschichte der brası-
AaUuUs kırchenrechtlicher Sıcht die Theorie der lıanıschen Bischofskonftferenz un: welst dabei
Kollegialıtät meınt. Heıner (srote bietet och e1l- hın auft Erfolge un: Spannungen 1ın bezug auf die

andere Betrachtungsweise, nämlı:ch die elınes vorrangıge Option für die Armen un: sucht die
Rolle bewerten, welche Gewalt un: Herr-in Europa ebenden evangelıschen Christen.:

Vier tudıen untersuchen die strukturellen schaft spielen.
Ausdrucksformen VO Kollegialıtät 1n der Kır- Luc de Fleurquin zeichnet dıe Entwicklung
che füntundzwanziıg Jahre ach dem /weıten Va- nach, welche der Rat der Bischofskonferenzen in
tiıkanum. Ludwig Kaufmann wirft einen kriti- Europa C:GE:E:2hat, eıne multji-
schen Blick auf die Entwicklung der Bischotssy- natiıonale Gruppe, die sıch derzeıt mıt der Sıtua-
node, besonders 1im Licht der Erwartungen, die t1on 1m neuerstehenden Europa konfrontiert
während des /weıten Vatiıkanums ıhrer Er- sıeht. Julıo Labayen berichtet ber eıne ande-
richtung ührten. Peter Leisching untersucht die Organısatıon eıner Vielzahl VO Bischofskon-
Debatte ber das VWesen der Bischofskonferen- ferenzen, die Föderation der Asıatischen Bı-
zen als eıner Struktur, dıe ıhre urzeln 1n der schofskonferenzen, die aran arbeıtet, die Vvan-
Kollegialıtät hat Joseph Hayyar untersucht aus gelısıerung 1n eiınem VO  e anderen völlıg verschie-
dem Blickwinkel der katholischen Ostkırchen, denen Kontext Öördern. Antoıine Matenkadı
Was die «Patrıarchalsynoden» 1n den Vorschl3- Finitinı untersucht die Ausdrucksformen der
sCH für eınen Ostkirchlichen Codex lurıs Kollegialıtät 1ın der Sıtuation Afrıkas mıt beson-
Canoni1cı wiırklich bedeuten. Pasquale Colella derer Beachtung der Bemühungen die Einbe-
beschließt diesen Abschnıitt mMıt einıgen Frwä: rufung e1nes Afrıkanıschen Konzıils, für das INan

SUNSCH ber das derzeıt geltende Recht hınsıcht- Jetzt den Termınus «Afrıkanısche Synode»
iıch der Bestellung VO Bischöfen. vorzieht.

Was 1St der sıch bietende Gesamteindruck hın Alles 1n allem machen WT Da eine
siıchtlich der Strukturen der Kollegialıtät? Ge: sehr gemischte Rezeption der Kollegialıtät heute
mischt: Denn CS scheıint mehr Zögern be1 der sıchtbar. Wıe WIr schon trüher erwähnt haben,
Schaffung VO  S} kollegialen Strukturen Z geben, kommt nıcht UNerwWartler Es 21bt jedoch
als angesichts des hohen Grades VO Überein- manche ermutigende Zeıichen, da{ das Engage-

mMent der nachkonzilıaren (Senerationen für diestımmung bezüglıch der grundlegenden Theorie
selbst be] allen 1er bestehenden Unterschie- Kollegialıtät wirklıich echt un: tiefgehend 1ISt

den gerechtfertigt ware. Dadurch, daflß die Kollegialıtät, W1e
Schliefßlich wenden sıch fünt Autoren der WAarl, sıch derzeıt «auf dem Prütfstand» befindet,

praktischen Erfahrung mI1t der Kollegialität 1n Aflßt sıch dieses ngagement nıcht entmutiıgen,
der heutigen Kırche un: untersuchen ach- sondern 6S wiırd 1n vielen Kreisen gekräftigt un:
einander die Erfahrungen in Nord- un Südame- macht eınen Reiteprozefß durch ber N1NUr die
rika, Kuropa, Asıen un Afrıka. Der allgemeine Erfahrung der nächsten tünfundzwanzıg Jahre
Eindruck, den diese Studien vermitteln, ISt, da{fß wiırd unls lehren, bıs welchem Grade diese
Kollegialität derzeıt als wichtig für die Evangelı- Hoffnungen gerechtfertigt sınd
sıerung der Völker VOT allem durch die Bischofs-
konferenzen verstanden wiırd Aus dem Englischen übersetzt VO Dr. Ansgar Ahlbrecht
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